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Die Ursprünge der motorsportlichen Tätigkeit des Vereins gehen bis in das Jahr 1967 
zurück. Im Rahmen der GST (Gesellschaft für Sport und Technik) bekamen zur damaligen 
Zeit einige Motorsportinteressierte eine Garage auf dem Schulhof der Erweiterten 
Oberschule (EOS) Burgstädt, dem heutigen Gymnasium, zur Verfügung gestellt sowie 
Motorräder vom Typ AWO und MZ ES. 
 
Im Selbststudium eigneten sich einige Sportfreunde unter der Leitung des Kfz-Meisters 
Albert aus Einsiedel die notwendigen Kenntnisse an und legten die Prüfung als Fahrlehrer 
Klasse 1 ab.  
Noch im Oktober des Jahres führte die Sektion Motorsport den ersten Fahrschullehrgang 
durch. 21 Mitglieder nahmen am Lehrgang teil.  
 
Die Sektion Motorsport hatte damals 3 Maschinen vom Typ ES 125 und 3 Maschinen vom 
Typ AWO 250 zur Nutzung erhalten. 
 
Die Fahrlehrer waren: 

· Bernd Graupner, 
· Erich Weinreich und 
· Hasso Uhlig 

 
Sie bildeten im Jahr 1968 33 Fahrschüler aus. 
In diesem Jahr begann auch die Wettkampftätigkeit im Patrouillefahren (Rallye mit 
Sonderprüfungen). Die Mannschaft bestand aus 3 Fahrern. 
 
 

 
die erste Garage vor dem Umbau 1968 

 
 
Im Jahr 1969 wurde eine zweite Mannschaft mit 3 Fahrern gegründet und der erste 
Wettkampf organisiert, die Kreismeisterschaft im Patrouillefahren. 
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Im Frühjahr 1971 bekam die Sektion einen ausbaufähigen Gebäudekomplex vom Direktor 
der Ernst-Schneller-Oberschule zur Verfügung gestellt, welchen sie in Eigenleistung zu 
ihrem Stützpunkt ausbauten. 
Bei dieser Arbeit wurde auch eine eigene Leitung gewählt. Die Gruppe nannte sich nun 
„GST Grundorganisation Ernst-Schneller-Oberschule Burgstädt“. 
 

 
neuer Stützpunkt mit beiden Mannschaften 1971 

 
Jeden Donnerstag trafen sich die Kameraden zu ihren Übungsabenden.  
Es wurden Maschinen überprüft, kleine Reparaturen ausgeführt und trainiert. 
 
 
Im Juni  1971 erhielt die Grundorganisation Burgstädt den Auftrag, die 
Bezirksmeisterschaft im Motorradpatrouillefahren durchzuführen. 
Der Wettkampf endete mit einem großen Erfolg für die Burgstädter Mannschaft. 
In der Besetzung von: 

· Gunter Schmidt, 
· Frank Vesely 

und  
· Bodo Weinreich 
 

wurden sie Bezirksmeister 
in der Klasse Jugend. 
Des weiteren legten die 
Kameraden Weinreich 
und Uhlig die Prüfung als 
Kampfrichter der Stufe II 
ab. 
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Auszug aus einem Bericht der GST GO Ernst-Schneller-Oberschule Burgstädt im Jahr 
1972/73: 

„Der Sektion Motorsport gehören zur Zeit 75 Mitglieder an. Unsere Clubabende 
finden jeden Donnerstag von 17 - 19 Uhr statt. 
Im Berichtszeitraum bildeten wir 45 Fahrschüler der Klasse I aus. 
Unsere Arbeit umfaßt eine rege Tätigkeit im Motorradmehrkampf (Enduro mit 
Sonderprüfungen) und Motorradpatrouillenfahren (Rallye mit Sonderprüfungen). 
Bei zahlreichen Wettkämpfen entwickelten sich die Fahrer unserer GO zu den 
Besten im Bezirk. 
Im Motorradmehrkampf - Adelbert Schmaus und 
Stefan Kühnert 
Im Patrouillefahren - Stefan Nette, Kersten 
Jäschke und Werner Naumann 
Sie holten alle Kreismeister- und 
Bezirksmeistertitel in ihren Klassen sowie den 
Kristallpokal für die erfolgreichste Mannschaft. 
Im Moment sind wir dabei Mopedmannschaften 
aufzubauen.“ 

I. Jugendmannschaft 1972 

 
II. Jugendmannschaft 1972 

Kamerad Weinreich erhielt den 
Bezirkspokal 1972 

 
Siegerehrung 
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Der 3. Lauf zur DDR - Meisterschaft fand im Mai 1974 in Burgstädt statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Mopedmannschaft erkämpfte den 
Bezirksmeistertitel im Motorradmehrkampf.  
Außerdem belegte Adelbert Schmaus mit 
seinem „Star“ den 2. Platz.  
 
Er wurde DDR-Vizemeister. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
ca. 240 Fahrer mit Wettkampfmaschinen vor dem Rathaus 

letzte Handgriffe vor dem Start 

v. l.: Horst Schilling, ein Vertreter des Zentralvorstan-
des der GST, Erich Weinreich, Hasso Uhlig 

 
die Schlammschlacht von Burgstädt 
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Im Oktober  des Jahres 1974 wurde der GST-Sektion Motorsport der Ehrenname  
„Albert Hößler“ verliehen. Auch erhielt sie für die Durchführung des DDR-Meister-
schaftslaufes im Motorradmehrkampf die „Ernst-Schneller-Medaille“ in Gold sowie  
eine neue MZ ETS 250 als Auszeichnung.  
Dieses Motorrad ist heute noch im Vereinsbestand.  
 
Am 30.06.1975 drehte die Sektion Motorsport mit dem Deutschen Fernsehen auf dem 
Schulhof eine Fernsehsendung über ihre Arbeit. Die Sendung wurde am 08. August  1975 
ausgestrahlt. 
 
Im April 1976  begann der Bau einer größeren Garage einschließlich Werkstatt im 
Stützpunkt. Das Bauwerk war Ende 1977 vollendet.  
Alle Kameraden hatten hohe Eigenleistungen erbracht. 
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Im November 1978  zog ein 
generalüberholter LKW vom Typ LO 
1800 A in die neue Garage ein. 
Diesen hatte der Kreisvorstand der 
GST für die Sicherstellung von 
Wettkämpfen zur Verfügung gestellt. 
 

Im Frühjahr 1979 erhielt die Sektion drei neue 
Motorräder vom Typ TS 150 und eines vom  
Typ TS 250/1. 
 
 
 

Neben diversen Wettkämpfen wie Meisterschaften, Spartakiaden usw. führte die Sektion 
jedes Jahr zum Stadtsportfest ein Geschicklichkeitsturnier auf dem Schulhof der  
Ernst-Schneller-Oberschule durch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

LO 1800 

TS 250/1 
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Anlässlich der 525-Jahrfeier  der Stadt Burgstädt zeigten die Sportfreunde im Festumzug 
eine imposante Motorradsportschau, von der die Zuschauer begeistert waren. 
 

 
 
 
Bezirksmeister 1980 in der Klasse Jugend - Motorradpatrouille- wurde die Burgstädter 
Mannschaft in der Besetzung von: 
 

· Mike Uhlig  
· Bert Hoppe 
· Frank Illert 
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In den Jahren darauf bestritten die Kameraden der Sektion Motorsport zahlreiche 
erfolgreiche Wettkämpfe, wie hier bei der DDR-Meisterschaft 1983 in Burgstädt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eröffnungsappell vor 
dem Burgstädter 
Rathaus 
 
 

Streckenverantwortlicher Gottfried Löbel 

 

 

 
kleine Ostsee“ im Peniger Forst 
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Bis 1985 war Hasso Uhlig, Sportlehrer an der Ernst-Schneller-Schule, Vorsitzender der 
GST Grundorganisation. Nach dessen Tod führten das Amt Erich Weinreich und Frank 
Illert aus. 
 
In der Zeit um 1988 war der 
Fahrzeugpark auf ca. 30 Motorräder 
und Mopeds angewachsen, die alle 
in einer großen Garage unterge-
bracht waren. 
 
 
 
In den Jahren 1976, 1984 und 1988 
wurde aus der Garage, zum größten 
Teil in Eigenleistung, ein 
ansehnliches Clubgebäude 
errichtet. 
 

  
 
In der zweiten Garage waren 
Lastkraftwagen untergebracht;  

· am Anfang ein S 4000 zu 
Fahrschulzwecken,  

· danach für die Sicher-
stellung von Wett-
kämpfen ein LO 1800,  

· dann ein MTW W 50 - LA 
und schließlich  

· seit 1990 ein clubeigener 
blauer W 50. 

 
 
 
 
Mit der Vereinigung Deutschlands löste sich die GST und somit auch die Sportgruppe auf. 
 
 

 


